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1) RWE Thames Water und American Water stehen ab November 2005 zum Verkauf.
2) Veräußerungsprozess gestartet.
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Zielgruppen am Beispiel einer
Organisationsstruktur aus dem Finanzressort

Konzern 
Finanzen CF

Treasury
CF-F

Asset-Management
CF-A

Corporate Finance
CF-F

Risikomanagement
CF-R

Finanzvorstand
F-C

Nicht leitende Mitarbeiter im AT und Tarif-Bereich

leitende Mitarbeiter
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Entsprechungen zu Zielgruppen des
akademischen Personalmanagements

Konzern 
Finanzen CF

Treasury
CF-F

Asset-Management
CF-A

Corporate Finance
CF-F

Risikomanagement
CF-R

Finanzvorstand

Nicht leitende Mitarbeiter im AT und Tarif-Bereich

         Wissenschaftlicher Nachwuchs

Wissenschaftliche
Führungskräfte

Fakultäts- und
Hochschulleitungen
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Die Potenzialeinschätzung im strategischen
Zusammenhang

 Die Potenzialeinschätzung ist ein integrierter Bestandteil des
Personalentwicklungskonzeptes bei RWE.

 Sie ist eingebettet in die strategischen Unternehmensprozesse und
verknüpft mit weiteren Personalentwicklungsinstrumenten.

 Mit dem Model of Competence (MoC) als Grundlage werden im
gesamten Konzern und über alle Ebenen hinweg identische
Indikatoren zur Potenzialeinschätzung angelegt.

 Das MoC bildet damit die Grundlage für die Potenzialeinschätzung
im gesamten Konzern.
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Die Potenzialeinschätzung im strategischen
Zusammenhang

Die Potenzialeinschätzung dient

 der konzernweiten Erkennung von Potenzial für die Übernahme von
weiterführenden Aufgaben zur strategischen Zukunftssicherung des
gesamten Konzerns

 der Unterstützung von Vorgesetzten bei der Erkennung und gezielten
Entwicklung von Potenzial

 als Basis für eine objektiviertere Besetzung von Schlüsselpositionen im
Konzern (Nachfolgemanagement)

 der Bindung von Potenzialträgern an das Unternehmen durch eine
gezielte Karriereplanung (Basis für individuelle maßgeschneiderte
Weiterentwicklung identifizierter Potenzialträger)

 dem Mitarbeiter zur Orientierung über seine mögliche Entwicklung.
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Mitarbeitergespräch und
Potenzialeinschätzung im zeitlichen Ablauf

 Der Vorgesetzte überlegt, ob er einen Potenzialträger in seiner OE hat

 und stimmt die bzw. den Kandidaten mit seinen Bereichskollegen ab.

 Er führt mit seinen Mitarbeitern das Mitarbeitergespräch (inkl.
Zielvereinbarung) und spricht evtl. eine Potenzialvermutung aus.

 Wenn er eine Potenzialvermutung geäußert hat, nimmt er die
Potenzialeinschätzung vor. Er orientiert sich bei der Beschreibung des
Potenzials (Entwicklungsbedarf/Stärken) an möglichen Einsatzbereichen
oder Funktionen, füllt ein zu diesem Zweck konzipiertes Formular aus und
trifft die zusammenfassende Potenzialaussage.

 Der Vorgesetzte erläutert dem Mitarbeiter die Potenzialeinschätzung und zur
Entwicklung des Potenzials vereinbaren beide einen individuellen
Entwicklungsplan.

 Mitarbeiter mit kurzfristig vertikalem Potenzial werden bei Prozessen der
Nachfolgeplanung berücksichtigt.
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Individueller Entwicklungsplan

Der individuelle Entwicklungsplan für Potenzialträger kann
folgende Maßnahmen beinhalten:

  neue / zusätzliche Aufgaben im eigenen Unternehmen

  neue / zusätzliche Aufgaben im Konzern

  Seminare / Trainings

  Unternehmensinterne Förderprogramme
     (mit vorgeschaltetem Gruppen-Assessment-Center)

  Literatur

  Feedback und Selbstreflexion
     (Woran erkennt man den Fortschritt?)


